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"Wer die meisten Zweikämpfe für skh entscheidet, gewinnt das Spiel." Diese
"alte Fu6ballweisheit" bestätigt sich in ollen Alters- und Spielklassen immer
wieder aufs Neue. Deshalb ist eine systematische und geziette Schulung des
richtigen ZweikampFverkoltens ein unverzichtbarer Bestandteil modernen
Fußbolltrainings.
Dieser zentralen Bedeutung des Zweikampfes im Fußball möchte dos vor·
liegende Buch Rechnung Iragen. Fachlich kompetent und in der gebotenen
Ausführlichkeit schildern die Aulofen, was mon über Zweikampfverhotten im
Fußball wissen sollte. Einführend .....erden die allgemeine Bedeutung und die
körperlichen, technischen und taktischen, ebenso wie die mentalen und
emationalen Aspekte des Zweikampfspiels beleuchte!. In den nachfolgenden
Kapiteln des Buches .....erden die jeweiligen Besonderheiten des Zweikampf
verhaltens in den einzelnen Monnschohsteilen thematisiert - vom Torhiiler iiber
die Abwehrspieler lGegenspieler markieren und stellen, nachsetzen, Mon,../
RaumdeckungI bis hin zu den Angriffsspielern (dribbeln, liniieren, umspielen,
iiberspielen, freilaufenI.

Zum auch

Heinz-Wjlli Gerords, Dipl.-Sportlehrer, studierte on der Pädagogischen
Hochschule Aochen und on der Sporthochschule Köln. Er unterrichtet on einer
Sekundontufenschule und ist Fachleiter für Sport in der Lehrerousbildung. Er
spielt selbst aktiv Fußball und hot als Inhaber der 8- und A·Uzenz für Fuß..
balltrainer nicht nur die foc:h1iche Kompetenz im Bereich Fußball. Er verfUgt
auch iiber eine breite praktische Erfahrung im Jugendfußbol1. Zudem besitzt er
die Ubungsleiterlizenz für Koronanpor!.

Dr. Klaus Bischops, Dipl..pödogoge, studierte Pödagogik und Sport in Aachen,
München und Bonn und war longe Jahre aktiver Fußballer und Leichtathlet.
Während seiner beruflichen Tötigkeit als Sportlehrer, Schulleiter und
Unterrichtsbeouftrogter on der Pödagogischen Hochschule Rheinland gehörte
der Fußball zu seinen Arbeitsschwerpunkten. Zahlreiche Veröffentlichungen
dokumentieren seine Fachkompetenz auf diesem Gebiet.
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Geleitwort

Manchmal klingen Fußballtrainer wie
Mathematiker: Etwas so: „Ein gewonne-
nes Fußballspiel ist das Ergebnis der
Summe gewonnener Zweikämpfe.“
Natürlich liegt darin viel Wahres.
Fußball ist ein Kampfspiel, wer die
Zweikämpfe verliert oder meidet, der
kann nicht gewinnen.

Aber es lohnt sich, etwas genauer hinzu-
schauen, aufs Fußballeinmaleins. Denn
„Überzahl schaffen“ ist mittlerweile die
Philosophie vieler Trainer. Und so ist im
modernen Fußball aus dem klassischen
Zweikampf vergangener Manndeckerta-
ge längst ein Drei- oder Vierkampf
geworden.

Eines aber sollte immer der Grundgedanke bleiben: Kämpferisches Spiel heißt nicht in
erster Linie Kampf gegen einen Spieler, sondern Kampf um den Ball. Das ist der Leitge-
danke des Fairplay. Wer ihn beherzigt, der wird die Gesundheit des Gegenspielers und die
eigene achten, auch wenn das Fußballspiel immer schneller und athletischer wird. Insofern
kann ich die jüngsten Regelverschärfungen der FIFA, die z.B. das Grätschen von hinten
unterbinden sollen, nur begrüßen. Ein gut ausgebildeter Spieler kann und muss sich mit
fairen Mitteln den Ball erkämpfen.

Im vorliegenden Buch finden sich viele Hinweise, das Zweikampfverhalten in diesem Sinne
zu schulen, nicht nur für Abwehr-, sondern auch für Angriffsspieler. Es ist deshalb eine
wichtige Hilfe für Spieler und Trainer.

Thomas Helmer
FC Bayern München
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